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Saukomisch: Tetsche-Cartoons zu sehen
Vernissage im Kulturforum: Sommerausstellung mit über 100 Werken des bekannten Künstlers

Sie sind einfach „sauko-
misch“: Die Tetsche-Car-
toons, die ab jetzt im Kul-
turforum zu sehen sind.
Die Sommer-Ausstellung
zeigt über 100 Werke des
bekannten Künstlers.

Bad Mergentheim. Unter dem Titel
„Saukomisch“ werden mehr als 100
Werke des bekannten Cartoonisten
Tetsche gezeigt.

Bei der Vernissage mit rund 80
Gästen wies Oberbürgermeister Udo
Glatthaar darauf hin, dass die Stadt
nun zum dritten Mal in Folge bei der
Sommerausstellung zur Hochsaison
auf Humor setze.

Nach Uli Stein und Wolfgang
Sperzel nun also Tetsche. „Wir zei-
gen die heiteren Ausstellungen aber
nicht nur, weil sie uns selbst so viel
Spaß machen, sondern auch weil wir
wissen, dass sie bei Ihnen – bei Bür-
gerschaft und Gästen – sehr gut an-
gekommen und jedes Mal eine große
Resonanz haben“, sagte Udo Glatt-
haar.

Heitere Eindrücke
14 000 Besucherinnen und Besucher
habe die Stadt bei den beiden voran-
gegangenen Humor-Ausstellungen
gezählt. Das sei auch ein Ergebnis
der guten Zusammenarbeit mit dem
Galeristen und Veranstaltungspart-
ner Bernd Schönebaum.

„Den ganzen Sommer über darf
bei uns wieder geschmunzelt und
gelacht werden“, lautete die Einla-
dung von Udo Glatthaar an alle Inte-
ressierten für die kommenden Wo-
chen. Auf die heiteren Eindrücke
dieser Cartoon-Ausstellung stimmte
Musiker Ralf Glenk mit einer Lied-
Auswahl ein, die die Gäste zum Ki-
chern brachte. Bernd Schönebaum

ging auf die Besonderheiten in den
Tetsche-Werken ein, beispielsweise
den „Pümpel“, den man in vielen

Motiven entdecken kann. Der
Künstler selbst erkläre das damit,
dass er als Klempner-Sohn wohl mit

einem solchen Hilfsmittel zur Welt
geholt worden sei. Überhaupt seien
in den unverwechselbaren Cartoons

viele humorvolle Details versteckt,
sagte der Galerist, der Tetsche auch
persönlich gut kennt und herzlich
von ihm grüßte. Tetsche veröffent-
lichte seinen ersten Cartoon im zar-
ten Alter von 16 Jahren in der „Hör
zu“. Nach der Schulzeit und einer
Lehre als Schriftsetzer arbeitete er
dann – während seiner Lehr- und
Wanderjahre – als Pflastermaler in
Amsterdam, als Layouter bei einer
großen Tageszeitung in Köln, klap-
perte diverse kleine Agenturen ab
und landete schließlich als Grafiker
und Creative Director in einer gro-
ßen Hamburger Werbeagentur.

Zahlreiche Preise
Bis ihn die unbändige Lust überkam,
sich als Cartoonist selbstständig zu
machen. Erste Zeichnungen er-
schienen in „Pardon“, „Zeit“, „kon-
kret“ und „Hör zu“. Für den „Stern“
erfand er die Kultseite „Neues aus
Kalau“, die dort 40 Jahre lang wö-
chentlich exklusiv erschienen ist
und unzählige Fans nicht nur von
den Cartoons, sondern auch von
Kuhno van Oyten, dem abgeschlos-
senen Roman, Bauernweisheiten,
dem Pümpel, Spiegelei und Konsor-
ten hat.

Tetsche hat zahlreiche Preise und
Auszeichnungen erhalten, unter an-
derem zweimal die Silbermedaille
des Art Directors Club Deutschland,
bereits mehrmals den Publikums-
preis des Deutschen Karikaturen-
preises und den ersten Platz des
Deutschen Cartoonpreises der
Frankfurter Buchmesse 2017. stv

i Die Ausstellung „Saukomisch“
im Bad Mergentheimer Kulturfo-
rum auf dem Hans-Heinrich-Ehr-
ler-Platz ist noch bis einschließ-
lich Sonntag, 17. September,
täglich (außer mittwochs) von
10.30 Uhr bis 17 Uhr geöffnet.
Der Eintritt ist frei.

Eröffneten die neue Ausstellung mit über 100 Werken des Cartoonisten Tetsche im Kulturforum: (von links) Kulturamtsleiter Kersten
Hahn, Galerist Bernd Schönebaum und Oberbürgermeister Udo Glatthaar. BILD: STADT BAD MERGENTHEIM

Sparkasse
spendet 2500

Euro
Tierschutzverein: Für Tierheim-

Neubau fehlen 400 000 Euro

Bad Mergentheim. Die Sparkasse
Tauberfranken hat 2500 Euro für
Tierheim-Neubau gespendet. Der
Tierschutzverein braucht Unterstüt-
zung für sein Jahrhundertprojekt,
denn aktuell fehlen noch 400 000
Euro. Als traditionsreicher, haupt-
sächlich spendengetragener Verein
besteht der Tierschutzverein Bad
Mergentheim und Umgebung seit
mehr als 70 Jahren und betreibt fast
genauso lange sein Tierheim – das
einzige für den mittleren und südli-
chen Teil des Landkreises. Aktuell
steht der dringend benötigte Tier-
heim-Neubau in den Startlöchern.
Das Motto: Gemeinsam für den Tier-
schutz im Main-Tauber-Kreis. Und
diesem Motto ist die Sparkasse Tau-
berfranken gefolgt.

Hilfe direkt vor Ort
Im Namen des Kreditinstituts hat
Wolfgang Reiner, stellvertretender
Vorsitzender des Vorstands, eine
2500-Euro-Spende an den Tier-
schutzverein übergeben. Als kreis-
weites Unternehmen setze man sich
direkt vor Ort genau dort ein, „wo ge-
rade Bedarf bestehe“, sagte Reiner.

Die wiederholte Unterstützung
der Sparkasse freute die Vorsitzende
Heidrun Leiß-Schott ganz beson-
ders. Man wolle den Neubau nach
neuesten Tierschutzvorgaben be-
wusst gemeinsam mit den Men-
schen in der Region gestalten und
stemmen.

Voraussichtlich noch im Herbst
soll der Spatenstich auf dem neuen
Gelände im Schüpfer Loch in Bad
Mergentheim erfolgen, so die Vorsit-
zende. Man hoffe, dass man das rest-
liche Geld im Laufe der Bauzeit ge-
spendet bekommt. tsv-mgh

i Spenden für den Neubau gehen
an DE36 6735 2565 0002 2770
10. Weitere Infos zum Tierheim
gibt es auf Facebook oder Ins-
tagram und auf der Website un-
ter www.tierheim-mergent-
heim.de.

Wolfgang Reiner von der Sparkasse
übergab den Scheck an Heidrun Leiß-
Schott (Mitte) und Jasmin Paul.

BILD: THOMAS LANDWEHR, SPARKASSE

Schützen und Jäger stellten sich vor
„Natur und Sport“ im Schüpfer Loch: Tag der offenen Tür bei Deutschmeister-Schützengilde und Kreisjägervereinigung

Bad Mergentheim. „Natur und Sport“
hieß es im Schüpfer Loch, wo sich
Deutschmeister-Schützengilde und
Kreisjägervereinigung am Wochen-
ende der Öffentlichkeit vorstellten.

Wie ist das mit der Jagd und dem
Schießsport? Wer sich diese Frage
stellte, fand am Sonntag im Schüt-
zen- und im Jägerhaus im Schüpfer
Loch klare Antworten. Eine Erkennt-
nis: Beide Themen haben eine große
Bandbreite.

Was machen die Schützen eigent-
lich, und was hat es mit dem Thema
„Jagd“ auf sich? Um es kurz zu sagen:
Viel, ja sehr viel. Und den Zeigefinger
zu krümmen, ist nur ein kleines, ja
das kleinste Teil des Ganzen.

Der Schießsport und die Jagd sind
nämlich überaus vielfältig. Das wur-
de bei der gemeinsamen Veranstal-
tung „Sport und Natur“ der
Deutschmeister-Schützengilde
(DMSG) und der Kreisjägervereini-
gung Mergentheim (KJV) am Sonn-
tag deutlich.

Manfred Münig, Oberschützen-
meister der Deutschmeister-Schüt-
zengilde, verwies auf die Zielsetzung
der gemeinsamen Veranstaltung:
„Wir wollen unser Schützenhaus mit
all seinen Einrichtungen sowie un-
sere beiden Vereine der interessier-
ten Öffentlichkeit vorstellen.“

Das umfangreiche Angebot der
Schützen umfasst viele Bereiche:
Zum einen den Schießsport selbst –
der reicht vom Bogenschießen über
Luftgewehr, Pistole und Großkali-
berwaffen bis hin zum Armbrust-
schießen und Sommerbiathlon.

Zum anderen ist da aber auch das
Vereinsleben. „Wir sind ein Verein
mit vielfältiger sozialer Funktion“,
ergänzt Münig: „Kameradschaft, Zu-
sammengehörigkeit, Traditionspfle-
ge, Geselligkeit und Sport – „das alles
gehört zusammen“, betont der
Oberschützenmeister.

Und eben das wollte man an die-
sem Tage allen Interessenten aufzei-
gen. „Das Schöne am Schießsport ist
ja, dass es Möglichkeiten für alle Al-
tersklassen gibt“, sagt Münig. Das
Angebot beim „Sport und Natur“-
Tag wurde angenommen: „Es ka-

heit, Nachwuchs zu gewinnen.
„Neue junge Jägerinnen und Jäger
braucht das Land“, formuliert es der
Kreisjägermeister. Und Manfred
Münig stimmt ein: „Alle Vereine
freuen sich über neue Mitglieder.
Wir Schützen natürlich auch.“

Die Bilanz fällt dann auch sehr
positiv aus: Sowohl die Schützen als
auch die Jäger konnten ihre Sache
darstellen und stießen damit auf
großes Interesse.

Besonders die „selbst aktiv wer-
den“-Angebote fanden viel Reso-
nanz. Und auch die Geselligkeit kam
nicht zu kurz: Bei kühlen Getränken,
Kaffee und Kuchen sowie Deftigem
vom Grill wurden neue Kontakte ge-
knüpft.

Auch der „Blick über den Teller-
rand“ war möglich – Jagd und
Schießsport bieten schließlich eine
große Bandbreite an Anreizen für
persönliches Engagement. Und das
ist durchaus gut für Körper, Geist
und Seele. kjv/dmsg

Besucher sah dabei erstmals einen
Kauz oder ein Wiesel in Originalgrö-
ße vor sich. Reh und Wildschwein
sind schließlich nicht alleine in Wald
und Flur; Marder, Fuchs und Hase
gehören ebenso dazu wie Rebhuhn,
Schnepfe, Fasan, Bussard und Ha-
bicht.

Vorgestellt wurde auch die Kitz-
rettung, die heutzutage sehr effektiv
mit dem Einsatz von Drohnen ab-
läuft. Die Arbeit im Revier – Verbis-
schutz, Wildschutzzäune, Hochsitze
bauen und Pirschwege anlegen sind
da nur ein keiner Ausschnitt – wurde
ebenfalls vorgestellt.

Auch Dietzel zeigt sich zufrieden
mit der Resonanz auf das Angebot
der Schützen und Jäger: „Die Leute
sind sehr interessiert, und es sind
heute viele Kinder und Jugendliche
zu uns gekommen, ebenso wie die
Eltern- und Seniorengeneration.“
Überhaupt, und da waren sich Mü-
nig und Dietzel einig, war der „Sport
und Natur“-Tag „eine gute Gelegen-

men viele Interessierte, und beson-
ders hat uns gefreut, dass uns viele
Familien besucht haben.“ Die konn-
ten an Ort und Stelle „ausprobieren,
was sie interessiert“ und natürlich
auch Fragen stellen.

Ein kleiner Wettbewerb mit den
verschiedenen Disziplinen gehörte
natürlich auch dazu – Schießen mit
dem Licht- und Luftgewehr, dem
Bogen, der Armbrust, ein bisschen
Sommerbiathlon und die „Wald-
schule“ der Jäger vervollständigten
den Tag.

Überhaupt: „Wir haben ja eine
langjährige gute und bewährte Zu-
sammenarbeit“, sagte Kreisjäger-
meister Florian Dietzel zur Koopera-
tion mit der Schützengilde.

Die Jäger wollten an diesem Tag
„der interessierten Öffentlichkeit
das vielfältige Thema ‚Jagd’ nahe-
bringen“. Alles, was im Revier „läuft,
krabbelt, fliegt und wächst“ wurde
anhand von Präparaten und Schau-
bildern aufgezeigt. Und so mancher

Die Präparate beweisen es: Ein Marder ist gar nicht so klein – und damit gut zu unterscheiden von einem Wiesel. BILD: KJV/DMSG

Monatstreff
Graue Füchse

Bad Mergentheim. Der Monatstreff
der „Grauen Füchse“ findet am Mitt-
woch, 12. Juli, um 12 Uhr im Gast-
haus „Zum Baschl“ statt. Treffpunkt
zu Fahrgemeinschaften ist um 11.30
Uhr am Lidl Parkplatz, Igersheimer
Straße. Anmeldung bis Montag, 10.
Juli, Telefon 07931/3570 bei Helga
Meinikheim oder Helmut Koch, Te-
lefon 07931/9612538 nötig.

Ferienangebote
Bad Mergentheim. Das städtische
Sommerferienprogramm steht und
fällt mit mehr als 90 verschiedenen
Angeboten noch einmal deutlich
größer aus als im Vorjahr (70 Ange-
bote). Das Motto lautet: „Zuhause
bleiben kann so schön sein, wie ein
Urlaub“. Kinder und Jugendliche
können im Rahmen des Programms,
das vom Kulturamt mit 31 Vereinen,
Unternehmen, Behörden und Orga-
nisationen auf die Beine gestellt
wurde, jede Menge Abwechslung
erleben. Dabei kommen Sportska-
nonen, Tierliebhaber, kreative
Köpfe, Naturverbundene und Wiss-
begierige auf ihre Kosten. Das Pro-
grammheft inklusive Anmelde-For-
mular kann unter www.bad-mer-
gentheim.de., heruntergeladen wer-
den und liegt in gedruckter Form an
vielen Schulen und anderen Stellen
im Stadtgebiet aus.

Beeren und Blüten verarbeiten
Bad Mergentheim/Igersheim. Zur
Verwendung und Verarbeitung von
sommerlichen Beeren und Blüten,
findet am Freitag, 14. Juli, um 18.30
Uhr im katholischen Gemeindehaus
in Igersheim, ein Informations-
abend statt. Bei der Veranstaltung
werden zudem auch Beeren- und
Blütenprodukte zubereitet. Referen-
tin ist Kräuterpädagogin Luise Den-
ninger aus Laudenbach. Die Veran-
staltung beginnt um 18.30 Uhr.
Informationen und Anmeldung bei
der Keb Dekanat Mergentheim,
Telefon 07931/9689743, Mail
keb.mergentheim@drs.de. oder
über www.keb-mgh.de.

BLICK IN DIE STADT

Abendbummel
Bad Mergentheim. Der gemeinsame
Abendbummel der Kolpingsfami-
lien Bad Mergentheim und Unter-
balbach findet am Dienstag, 18. Juli,
statt. Treffpunkt ist um 19 Uhr in
Königshofen am Goten (direkt neh-
men der Kirche) zu einer Stadtfüh-
rung mit Bernhard Geisler. Danach
gibt es die Gelegenheit zur Einkehr
in den Biergarten des Gasthauses
„Gans“ in Königshofen. Am Kolping-
heim in der Marienstraße in Bad
Mergentheim steht um 18.30 Uhr
der Gemeindebus für einen Transfer
nach Königshofen bereit. Um vorhe-
rige Anmeldung bei Günther Etzl,
Telefon 07931/ 51158, wird gebeten.

Kurs „Atembalance“
Bad Mergentheim. „Atembalance“,
das sind Übungen am und mit dem
Atem. Der Kurs der Kurverwaltung
findet statt am Montag, 17. Juli von
19 bis 19.25 Uhr am Gradierpavillon
im Kurpark. Unsere Atmung steht in
enger Wechselwirkung mit anderen
Systemen des Körpers wie Herz oder
Nervensystem. Bei diesem Angebot
unter der Leitung von Birgit Nickel
lernt man, wie durch Übungsse-
quenzen der Atem wieder in einen
natürlichen und gesundheitsförder-
lichen Fluss kommt.

IN KÜRZE

Quelle: Fränkische Nachrichten 12.07.2023




